
 

 

F O R T B I L D U N G  
Politikfelder. Populismus. Parteiensysteme. 
Die Europäische Union vor den Wahlen. 

Montag, 19. bis Mittwoch, 21. Februar 2024 
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Klimakrise. Migrationspolitik. Ukrainekrieg. Das sind nur einige aktuelle Herausforderungen, vor denen 
die Europäische Union vor den Wahlen im Juni 2024 steht. Und trotz des für Großbritannien problemati-
schen Brexits ist es nicht wirklich gelungen, vielen Wähler:innen den Mehrwert der Union zu verdeutli-
chen. Erstmals könnten sogar europaskeptische Parteien die Mehrheit im kommenden Europäischen 
Parlament stellen und der EU eine neue politische Richtung geben und die informelle „Große Koalition“ 
von Christdemokraten und Sozialdemokraten in Kommission und Parlament ablösen. 
 
Termin Montag, 19. bis Mittwoch, 21. Februar 2024  

Ort Studienhaus Wiesneck, Wiesneckstr. 6, 79256 Buchenbach 

Leitung Prof`in Dr. Beate Rosenzweig, Studienhaus Wiesneck, Buchenbach 

 Prof. Dr. Michael Wehner, Landeszentrale für politische Bildung, Freiburg 

 Dr. Konstantin Broese, LpB, Leiter und Fachreferent Schule und Bildung 

Zielgruppe Lehrer:innen der Fächer Gemeinschaftskunde, Geschichte, Geographie, Wirt-
schaft, Religion und Ethik aller Schularten 

Kosten 45,- € (inklusive Übernachtung und Verpflegung) 

Seminar-Nr. 51/08/24 
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Programm (Änderungen vorbehalten) 

 

 

 

 

 

 
 
Montag, 19. Februar 2024 
 

10.15 Uhr Begrüßung und Einführung in das Seminar 
 
10.30 Uhr Zeitenwende auch für die Europäische Union? 
 Prof. em. Dr. Gisela Müller-Brandeck-Bocquet 

Ehemalige Inhaberin der Professur Jean-Monnet, Institut für Politikwissenschaft und 
Soziologie, Universität Würzburg 

  
14.30 Uhr Von Stimmungen und Stimmen: (Rechts-)Populismus in Europa 
 Prof. Dr. Frank Decker, Professor am Institut für Politische Wissenschaft und  
 Soziologie der Universität Bonn 
 
19.30 Uhr Europäische (Un-)Einigkeit: das deutsch-französische Verhältnis in schwierigen Zeiten 

Michaela Wiegel, politische Korrespondentin der Frankfurter Allgemeinen Zeitung für  
Frankreich 

 
Dienstag, 20. Februar 2024 
 
 9.15 Uhr Hat die EU ein Demokratiedefizit? Und wenn ja, wie viele? 

 Dr. Martin Große Hüttmann, Akademischer Oberrat, Institut für Politikwissenschaft, 
Universität Tübingen 

 
14.30 Uhr Der Asylkompromiss der EU - Entscheidender Durchbruch oder Aushöhlung des 

Asylrechts?  
 Dr. Raphael Bossong, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin  
 

Mittwoch, 21. Februar 2024 
 
9.15 Uhr  Welche Zukunft hat Europa? Die EU zwischen Erweiterung, Fragmentierung und  

„Neuer Rechten 
 Prof Dr. Hubert Zimmermann, Institut für Politikwissenschaft,  
 Philipps-Universität Marburg 
  
12 Uhr  Seminarauswertung und Feedback  
 
 
 
 

Hinweise: Anmeldungen zu diesem Seminar erfolgen ausschließlich digital unter  
https://www.wiesneck.de/fortbildung.  
Wir leiten Ihre Anmeldung an die zuständige ZSL Regionalstelle weiter.  Meldeschluss: 22.01.2024  
Für dieses Kooperationsseminar wird im Rahmen eines Präsenzseminars im Studienhaus Wiesneck ein Kostenbei-
trag in Höhe von 45 Euro erhoben. Die Teilnehmenden erhalten Verpflegung und Unterkunft, daneben wird kein Tage- 
oder Übernachtungsgeld gewährt. Fahrtkosten werden nicht erstattet. Anfragen richten Sie bitte an das Studienhaus 
Wiesneck, 79256 Buchenbach, Telefon: 07661-98750, Fax: 07661-987599, E-Mail: wiesneck@wiesneck.de 
 

Es ist notwendig, sich auf die eigenen Beine zu stellen und selbst Gehen zu lernen. Tun (die Europäer) das 
nicht, wird sich das Projekt der Europäischen Union, gleichgültig, welchem Modell sie nun folgt, so oder so 
erledigen. 
 
Herfried Münkler, Politikwissenschaftler, in: FAZ vom 23. Mai 2023 
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